
dıe Fragestellung „Liturgıe un! Frauenfifra- lich zeitgemäß unter eiınem Sakrament
eb  ge ın diesem uch 1n anzer Breıte bedacht verstehen ıst un! Ww1e Zeichen und Symbole
WwITrd. Zukünftige wissenschaftliche Arbeit 1M liturgischen Vollzug elıner (Gemeinde heu-
208 Thema wird diesem and nicht te konkret gestalten sSind Franz-Josef
vorübergehen dürtfen. Gleichzeitig wünscht Nocke AaUuUSs Duisburg und Klemens Rıichter
INa  a sich 1ne Rezeption der Impulse, die aus Muünster ehandeln als ausgewlesene
hier TÜr die Praxıs bereitgehalten werden. Fachleute diese beiden etzten Fragen.

ened2. Kranemann, unster Dabe!i werden ın nahezu allen Beıträgen
überraschende Möglichkeiten aufgezeigt,

eorg Bıenemann Ulrıch Zurkuhlen ausgehend VO  - persönlichen Zeichen un!
(Hrsg.), Mich selbst und (iott erfahren 1ın Symbolen, Erfahrungen und Sinngebungen

Zugänge den akramenten schaffen.Symbolen. Eın Werk- un acC  uC ZU.  — Sa-
kramentenkatechese, Freiburg 1990, 160) Grundanliıegen des gesamten Buches ist
Seiten SOML1tT, das persönliche Leben VO ChristIn-

MN  S als gleichsam sakramentalen Spiegel derTheologisch hat se1t längerer eıt das The-
„Sakramente und Zeichen/Symbole“ Liebe und (:‚ute ottes deuten und umge-

ehrt die kiırchlich vermittelten SakramenteN1ıC gerade Hochkonj]junktur, un! das TO1LZ als Angebot ottes ZU  a Reifung un:! Vertie-des offenbar gegenwärtig verstärkt wıieder-
erwachenden Bedürinisses 1ın breıiteren fung VO.  - persönlicher Lebens- und (3lau-

bensgestaltung verstehen.kırchlichen reisen nach Zuwendung und Eın uch also, das für theoretisch Ww1e prak-Erfahrungsausdruck durch nachvollziehba-
Zeichen tisch interessierte LeserInnen gleicher-

maßen empfehlenswert ıst, Tips un AÄAnre-[)ıese Lücke versucht das vorliegende uch
füllen. Seine Grundtendenz cheint 1mM gungen gibt und uch Z Ausgangspunkt

Untertitel auftf Es versteht sich als ein Fragen und een werden kann
Martın Freytag, Passauseelsorglich-katechetische Berufe w1e dar-

über hinaus alle Interessierten gerichte-
tes Werk- un! Sachbuch ZU.  E Sakramenten- Anthony de Mello, Von (SöH berührt. Die

Kraft des Gebetes, Verlag Herder, Freli-katechese Dadurch wird schon eutlich,
daß LeserInnen sowohl theologische und burg Basel Wıen 1992, 234 Seılıten.
wichtig: allgemeinverständliche! Ww1e prak- Anthony de e  o! Jesuilt und Psychologe,
tische Grundinformationen und Impulse zuletzt Leı1liter elnNes pastoralen Beratungs-
erwarten en. Diese präsentiert das uch und Ausbildungszentrums ın Lonavla/Indı-
1n elıner insgesamt gelungenen ischung. e  y will ın diesem uch d1e Menschen

Kraft des Betens hinführen. Als erfahrenerD)as „Herzstück“ des Buches besteht AdUuS

Bıldern VO.  - Lebenszeichen und dazu selbst- Seelsorger kam ın Berührung m1T falschen
verfaßten kurzen Erläuterungen VO.  5 Zeitge- und einseitigen Gottesbildern der Gilauben-
nossInnen, dies wıederum als Ergebnis einer den Er versucht, ihre Ängste VOTL .Ott abzu-
Ausstellung miı1t dem 1Le „LebensZeichen“, bauen MITC eın vertrauendes, aufrechtes
die nde 19839 1n der Katholisch-Sozlalen Dasein VOTL iıhm Er untersucht unterschied-
Akademie des Bıstums Münster, Franz-Hıt- 1C Arten des Betens, eien als 1N011-
ze-Haus, stattfand Be1l diesen Zeichen han- verbale Kommunikation, ganzheitliches Be-
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den einzelnen Personen 1 Laufe ihres Ka susgebet, das Öffnen des erzens für (sott
hbens wichtig, unersetzbar geworden 1nd. UTE „heilende Erinnerungen“ Um

selbst besser etien lernen, iıst vielleichtDarum herum gruppleren sich Aufsätze ZU.  E

Idee un! Umsetzung des Projektes, /ADUO Ver- hilfreich, das uch miıt seinem vielfältigen
mittlung VO.  S biblischer Entdeckung allge- Angebot niıicht einfach durchzulesen, SO1I1-

dern hel einem Kapitel, das einen anspricht,meılner Lebenszeichen und persönlicher
Sinnerfahrung, Z}  ar tiefenpsychologischen stehenzubleiben und 1n die eigene Tiefe e1n-
Deutung VO.  b Symbolen SOWI1Ee Vorschlä- zugehen. Waltraud Herbstrith, Tübingen
pgen elıner praktischen, Symbolen Oor1en-
lerten Sakramentenkatechese:; schließlich Hermann Andrıessen, Der Sehnsucht ın M1r
noch DA grundsätzlichen Trage, Was eigent- einen Namen geben. Lebensweg un:!
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